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DARÜBER SPRICHT MAN

Schauspiel: 
Laienspielgruppe
legt los S. 3

Spezialisierung:
 neue Ärzte für
 die Klinik S. 5

Sonnenplatz: 
Solarkataster
für Stockach S. 6

Sportlich: Stadt
 würdigt ihre 
Helden S. 8

Ein neuer Typ 
Ein neuer, ein anderer Typ Bür-
germeister ist gefragt. Jedenfalls 
in Hohenfels, wo das Ergebnis der 
Bürgermeisterwahl die Welt der 
Kommunalpolitik durcheinander 
wirbelt. Bisher sprach der Wähler 
Verwaltungsfachleuten mit soli-
den Ortskenntnissen und Nähe 
zur Gemeinde sein Vertrauen aus. 
Ihnen trauten die Bürger zu, die 
Rathausmitarbeiter zu führen, 
Verwaltungsarbeiten wie die Er-
stellung eines Haushalts oder 
Bauplanungen zu überwachen 
und die Interessen der Kommune 
nach außen zu vertreten. Doch 
nun ist alles anders. Mit Dr. Ulrich 
Miller und Andreas Funk konnten 
Kandidaten die meisten Stimmen 
auf sich verbuchen, die ihren 
Erstwohnsitz nicht in der Region 
und eben keine langjährige Be-
rufserfahrung in kommunaler 
Verwaltungsarbeit haben. Dafür 
präsentieren sie sich als Männer 
mit Visionen, die auch neue Wege 
beschreiten wollen. Ulrich Miller 
sprach im WOCHENBLATT-Inter-
view von einer Bürgerdemokratie 
und der Förderung des Mitwir-
kens aller Bürger. Andreas Funk 
möchte bei politischen Entschei-
dungen wie der Zukunft der Ho-
henfelshalle den Bürger mit ins 
Boot holen. Das sind politische 
Anliegen, die den Puls der Zeit 
und das Herz der Wähler zu errei-
chen scheinen. Ein Fachmann wie 
Martin Beitlich mit langer Erfah-
rung in kommunaler Verwal-
tungsarbeit kann dagegen deut-
lich weniger Stimmen verbuchen. 

Simone Weiß
s.weiss@wochenblatt.net 

Sonnenseite: 
Janina Dehner für
 Globetrotter S. 7

Karten zu 
gewinnen

Für den Holzhauerball am Sams-
tag, 4. Februar, mit Einlass ab 19 
Uhr in der Nellenburghalle in 
Hindelwangen verlost das WO-
CHENBLATT dreimal zwei Ein-
trittskarten. Sie gehen an die ers-
ten drei Anrufer, die sich am 
Donnerstag, 2. Februar, um 15 
Uhr unter der Rufnummer 
07771/93 31 55 in unserer Redak-
tion melden. Beim Holzhauerball 
wird unter dem Motto »Die rote 
Meile« ein spannendes Pro-
gramm geboten. Mehr: Seite 7.

Stockach (sw). Ein »abgefahrener« 
Hauch des »American Way of Life«, 
der amerikanischen Lebensart, wird 
künftig durch die Radolfzeller Straße 
in Stockach wehen. Denn das Gelän-
de, das zuvor von der VW-Filiale 
»Gohm und Graf Hardenberg« ge-
nutzt wurde und durch dessen Um-
zug nach Singen frei geworden ist, 
bekommt einen neuen Mieter: Rainer 
Haug wird seinen gesamten Betrieb 
voraussichtlich im Mai vom bisheri-
gen Standort im Eschle 11 in Hindel-
wangen in die Radolfzeller Straße 
verlagern. »Wir werden mit beiden 
Firmen in die neuen Räumlichkeiten 
gehen«, erklärt der 54-Jährige. 
»Haug-US-Cars« ist auf Reparatur, 
Verkauf, Handel, Ex- und Import von 
US-amerikanischen Autos speziali-
siert, und die »Dannheim und Haug 
GmbH« kümmert sich um das »Tu-
ning«, ist also für Veredelungen, 
Leistungssteigerungen, Tieferlegun-
gen oder Spoiler an Fahrzeugen zu-
ständig. 
Seine Räumlichkeiten in Hindelwan-
gen platzen aus allen Nähten, er 
wollte sich ohnehin beruflich verän-
dern, und die Präsentationsmöglich-
keiten sind am bisherigen Standort 
doch sehr beengt, begründet Rainer 

Haug seine Umzugspläne. Er und sei-
ne Lebensgefährtin Sabine Kuijpers 
hatten auch über einen Neubau 
nachgedacht, sich schon nach Mög-
lichkeiten für eine Ansiedelung im 
Gewerbegebiet »Blumhof« zwischen 
Stockach und Ludwigshafen erkun-
digt, sich dann aber doch für den fi-
nanziell sicheren Weg eines Mietob-
jekts entschieden. In der Radolfzeller 
Straße wird baulich nichts verändert, 
es werden keine Gebäude abgerissen 

oder neu gebaut, doch das Areal wird 
gründlich renoviert. 
Am neuen Standort, so erklärt Rainer 
Haug, kann er etwa 6.000 Quadrat-
meter Fläche nutzen, und im Ausstel-
lungsraum kann er bis zu zehn seiner 
amerikanischen Flitzer präsentieren. 
Der Kfz-Meister lebt seinen Beruf: 
Seit 23 Jahren, erklärt er, beschäftigt 
er sich schon mit US-amerikanischen 
Fahrzeugen. 1989 begann er damit, 
die starken Karossen zu importieren, 
entdeckte damit ein Nischen- und 
Liebhaberprodukt, das sich gut an 
den Mann und die Frau bringen ließ. 
17 Jahre lang betrieb er seine Firma 
im Ortsteil Uhldingen in Uhldingen-
Mühlhofen, bevor er am 1. Juli 2006 
nach Stockach-Hindelwangen kam - 
einfach, weil er mehr Platz brauchte 
und er sich ein repräsentativeres Er-
scheinungsbild für seinen Betrieb 
wünschte. Nun bricht der Vater dreier 
Söhne mit dem ausgeprägten »Faible 
für US-Cars« auf zu neuen Ufern. 
Sein Mietvertrag in Hindelwangen 
endet zum 30. Juni, bis dahin möchte 
er mit seinen acht Mitarbeitern am 
neuen Standort angekommen sein. 
Und einen Hauch von »US-Flair« in 
die Eingangspassage von Stockach 
bringen. 

»US-Flair« in Stockachs Entrée
Rainer Haug füllt Leerstand in Radolfzeller Straße 

Rainer Haug zieht mit seinen Betrie-
ben in die Radolfzeller Straße. 

Das Interesse an den Ergebnissen der Bürgermeisterwahl in Hohenfels war rie-
sig: Viele Bürger kamen ins Rathaus nach Liggersdorf, um mehr über den Wahl-
ausgang zu erfahren. Die Wahlbeteiligung lag bei 70,66 Prozent. 

swb-Bild: Weiß 

Hohenfels (sw). Beim zweiten Wahl-
gang zur Bürgermeisterwahl in Ho-
henfels am Sonntag, 12. Februar, 
werden drei der bisher sieben Bewer-
ber nicht mehr antreten. Beim ersten 
Urnengang am Sonntag, 29. Januar, 
hatte kein Kandidat die absolute 
Mehrheit erreicht, daher ist eine 
zweite Wahl nötig. Dann reicht die 
einfache Mehrheit zum Wahlsieg. 
Michael Juninger, der beim ersten 
Urnengang auf 7,97 Prozent kam, 
wird seinen Hut nicht mehr in den 
Ring werfen: Er sei Realist und wisse, 
wann etwas zu Ende ist, erklärte der 
Ortsvorsteher von Zizenhausen. Er 
habe eine sehr intensive, sehr inte-
ressante Zeit während seines Wahl-
kampfs gehabt, doch der Wähler ha-
be anders entschieden und das müsse 
er akzeptieren. Er wolle sich nun 
wieder ganz auf seine Aufgabe als 
Ortsvorsteher konzentrieren. Auch 
Markus Schüle, der auf 1,54 Prozent 
kam, ist in der zweiten Runde nicht 
mehr dabei, und Roland Löwenberg 
hatte bereits vor dem ersten Urnen-
gang seinen Rückzug aus dem Wahl-
kampf bekannt gegeben, da er keine 
Chancen für sich sah. Er erhielt 0,48 
Prozent. Noch unentschlossen ist 

Fritz Bezikofer, der 19,77 Prozent auf 
sich verbuchen konnte: Er möchte 
sich erst am Mittwoch, 1. Februar, zu 
einer weiteren Kandidatur äußern. 
Viele Leute hätten ihn angerufen, die 
wegen des Ergebnisses der Bürger-
meisterwahl geschockt wären. Und 
auf seine Homepage hätten sich seit 
dem Wahltag über 1.000 Besucher 
eingelockt. Zu seinem Abschneiden 
meinte er, dass der Prophet wohl 
nichts im eigenen Lande zähle. Dr. 
Ulrich Miller, mit 34,17 Prozent der 
Wahlsieger, zeigte sich von dem Er-
gebnis überrascht. Er betont aber, 
dass er während seines Vortrags im 
Rahmen der öffentlichen Kandida-
tenvorstellung gemerkt habe, dass 
der Funke überspringe. Andreas 
Funk, mit 21,11 Prozent der Zweite 
im Rennen, hatte aus dem Feedback 
und der Resonanz der Hohenfelser 
auf seine Person durchaus erwartet, 
dass er unter die ersten Drei komme. 
Er steht für eine neue Runde bereit. 
Ebenso wie Martin Beitlich. Er hatte 
an seinen Kühlschrank einen Zettel 
mit der Zahl Elf gepinnt. Das war das 
Limit - bei einem Ergebnis darunter 
wäre er nicht mehr angetreten. Doch 
mit 14,11 Prozent ist er mit dabei. 

Hohenfels hat erneut
die Wahl

... hier zieh’ ich ein.

Geld-zurück-Garantie,
Bauzeitgarantie und 
Festpreisgarantie

Einfamilienhaus 
Flair 113 mit

ab 126.880,-€

Tel.: 0 75 51/91 63 03

Adrenalin? 
Swiss Casinos!
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Stein am Rhein (swb). Wie be-
reits angekündigt, tritt Stadt-
präsident Franz Hostettmann 
bis zu seinem Rücktritt am 31. 
Mai Aufgaben und Funktionen 
schrittweise an die Mitglieder 
des Stadtrates ab. Viele Projekte 
sowie laufende Geschäfte und 
Aufgaben sind mehrheitlich 
den vier Stadtratsmitgliedern 
übertragen und die Akten über-
geben worden, teilte nun Stadt-
schreiber Peter Brügel mit.
Einige zentrale Projekte und 
Verpflichtungen, die Franz 
Hostettmann eingeleitet hat 
und für deren Weiterführung er 
aufgrund seiner Kenntnisse, Er-
fahrungen und persönlichen 
Verbindungen prädestiniert ist, 
führt er bis zum definitiven 
Austritt weiter. Die restlichen 
Funktionen und Aufgaben des 
Stadtpräsidenten und die Lei-
tung von Stadtratssitzungen 
hat Vizepräsident René Meile 
bereits übernommen. Damit sei 
für alle Beteiligten die beste Lö-
sung gefunden worden, um die 
Qualität der Projekte nicht zu 
beeinträchtigen. 

Rücktritt in
Abschnitten

Radolfzell (swb). Der Gemisch-
te Chor Radolfzell lädt zur Jah-
reshauptversammlung am 
Dienstag, 7. Februar, um 20 Uhr 
in das Restaurant Strandcafé 
nach Radolfzell ein. 

Gemischter 
Chor tagt

Radolfzell (swb). Am Freitag, 3. 
Februar, findet in der Pizzeria 
»Vulcano« in der Höllstraße ab 
18.30 Uhr der monatliche 
Stammtisch des Vereins »Kat-
zenhilfe Radolfzell« statt. 

Katzenfreunde
 treffen sich

Moos (pud). Wie bereits be-
richtet, plant die Gemeinde 
Moos ein neues Mischgebiet. 
Das »Eichweg II« genannte Vor-
haben ist auf der jüngsten Sit-
zung des Gemeinderats aus-
führlich diskutiert worden. Da-
bei ging es um die Rahmenpla-
nung, die Änderung des Flä-
chennutzungsplans Höri und 
den Vorentwurf des Bebau-
ungsplans. Bürgermeister Peter 
Kessler ist es wichtig, die Be-
völkerung von Anfang an mit 
einzubinden. Deshalb besteht 
die Möglichkeit, das Gelände 
am 8. Februar zu besichtigen. 
Treffpunkt ist in der Mooswald-
straße um 17 Uhr. Zwei Stun-
den später, um 19 Uhr also, fin-
det eine Bürgerinformation im 
Rathaus statt. 

Bürgerinfo zu 
»Eichweg II«

Gaienhofen (swb). »Der Som-
mer im Winter – Dort, wo Le-
benskunst und Gartenkunst ei-
nander berühren« heißt der 
neue Dokumentarfilm der Ol-
denburger Karl-Heinz Heilig 
und Ulla Haschen. Zu sehen ist 
der Streifen am Freitag, 10. 
Februar, um 19 Uhr im »Badi-
scher Hof« in Gaienhofen. Die 
Vorführung findet in Koopera-
tion mit dem Bürgerforum Höri 
statt. 

Filmabend in 
Gaienhofen

Radolfzell (swb). In der Be-
zirksklasse spielte die zweite 
Mannschaft des Schachklubs 
Radolfzell gegen die dritte 
Mannschaft aus Engen. Hier 
konnten Denis Lukenich, Phi-
lipp Hertle und Bernhard Isele 
ihre Gegner bezwingen, so dass 
der Vergleich mit 3:1 für die 
Radolfzeller ausging. Die erste 
Mannschaft traf in der Landes-
liga auf Villingen. Oleg Baur 
und Wolfram Martin trotzten 
ihren Gegnern jeweils ein Re-
mis ab, Christian Opitz und 
Reinhard Welsch bezwangen 
ihre Gegner. Damit endete der 
Kampf 5:3 für Villingen.

Villingen nimmt 
Punkte mit

Radolfzell (swb). Die Frauen-
Mannschaft des BSV Nordstern 
sucht einen Co-Trainer und 
Torwarttrainer, um sich sport-
lich in der Rückrunde zu ver-
bessern. Auch Verstärkungen 
von Mädchen und Frauen ab 
Jahrgang 1994 sind herzlich 
willkommen. 
Informationen gibt es bei Nor-
man Seiferth unter der Telefon-
nummer 0176/62 06 94 06. 

Verstärkungen
gesucht

Radolfzell (swb). In Radolfzell 
findet in diesem Jahr der Welt-
gebetstagsgottesdienst am Frei-
tagabend, 2. März, im Münster 
»Unserer Lieben Frau« und am 
Nachmittag in der Kapelle des 
Spitals »Zum Heiligen Geist« 
statt. Die ökumenische Vorbe-
reitungsgruppe in Radolfzell 
lädt außerdem zu einer Infor-
mationsveranstaltung am Mitt-
woch, 8. Februar, um 15 Uhr im 
Friedrich-Werber-Haus ein. Re-
ferentin ist Traudel Witter.
Weiterhin finden folgende Ver-
anstaltungen statt: Donnerstag, 
2. Februar, von 19.30 Uhr AB-
Gemeinschaft im alten Pfarr-
amt; Sonntag, 5. Februar, um 
10 Uhr Gottesdienst mit Heili-
gem Abendmahl, um 11.15 Uhr 
Gemeindeversammlung; am 
Dienstag, 7. Februar, um 9.30 
Uhr Gesprächskreis »Spurensu-
che in den abrahamischen Reli-
gionen« im Pfarramt und am 
Mittwoch, 8. Februar, um 15 
Uhr Gottesdienst in den Alten-
heimen »Heiliger Geist« sowie 
um 16 Uhr Gottesdienst im »Pro 
Seniore«.

Weltgebetstag 
2012 Malaysia

NOTRUFE

Überfall, Unfall: 110

Krankentransport: 19222

Polizei Stockach: 07771/9391-0
Polizei Radolfzell: 07732/950660

Ärztlicher Notfalldienst: 
01805/19292-350

Feuerwehr: 112

Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111
08 00/11 10 222

Tierschutzverein Radolfzell:
07732/3801

Tierschutzverein Stockach
und Umgebung e.V.: 07771/511
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715

Frauenhaus Notruf: 07732/57506

Sozialstation: 07732/971971

Krankenhaus R’zell: 07732/88-1

Krankenhaus Stockach:
07771/8030

DLRG – Notruf
(Wassernotfall): 112
Stadtwerke Stockach
Ablaßwiesen 8, 78333 Stockach

07771/9150
Stadtwerke Radolfzell:

07732/8008-0
außerhalb der Geschäftszeiten:
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
thüga Energie: 0800/7750007*

(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

Do., 02.02.: Apotheke Dr. Braun,
Hauptstr. 6, Stockach;
Marien-Apotheke Gottmadin-
gen, Hauptstr. 47 und
Mauritius-Apotheke, Haupt-
str. 35, Eigeltingen

Fr., 03.02.: Apotheke in der
St.-Johann-Str. 16, Überlingen;
Paracelsus-Apotheke, Kreuzen-
steinstr. 7, Singen

Sa., 04.02.: Apotheke Dr. Vetter,
Tuttlinger Str. 7, Stockach;
Bären-Apotheke, Friedrich-
Ebert-Platz 2, Singen

So., 05.02.: Apotheke im La
Piazza, Lippertsreuter Str. 60,
Überlingen;
Hegau-Apotheke, Lange Str. 12,
Steißlingen und
Hochrhein-Apotheke, Rosen-
str. 1, Gailingen am Hochrhein

Mo., 06.02.: VITA-Apotheke,
Nußdorfer Str. 101, Überlingen
(Nußdorf);
Bahnhof-Apotheke, Poststr. 2,
Gottmadingen

Di., 07.02.: Burgberg-Apotheke,
Rosenhag 8, Überlingen;
Schützen-Apotheke, Schützen-
str. 17, Radolfzell

Mi., 08.02.: Bahnhof-Apotheke,
Bahnhofstr. 8, Stockach;
Scheffel-Apotheke, Alemannen-
str. 5, Radolfzell

Tierärztlicher Notdienst
04./05.02.:
TÄ Sibylle Möbius,
Untertorstr. 16, Radolfzell,
Tel. 0 77 32 / 5 66 67;
Dr. Somuncuoglu, Eigeltingen,
Tel. 0 77 74 / 10 10

Servicekalender
Liste der nächstgelegenen Notdienst-Apotheken

22 8 33 *
von jedem Handy ohne Vorwahl

Apotheken-
Notdienstfinder

*max. 69 ct/Min/SMS

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Rohr verstopft ?
Rohrreinigung

A. Linack · Singen
0 77 31 – 2 27 67
01 72 – 7 47 40 30

Wir gehen ins 10. Jahr und bedanken uns über das ganze
Jahr mit Monatsangeboten zu Niedrigpreisen:

Hauptstr. 49 · 78239 Rielasingen · Tel. 0 77 31 / 18 62 40

10 Jahre
in

Rielasingen

Angebot im Februar:
Rocailles je Dose – 0,99 €

Wir verteilen für Sie jede verfügbare
Stückzahl von Flyern oder Prospekten
in jedem denkbaren Ort im Landkreis
Konstanz und darüber hinaus gege-
benfalls auch bundesweit.

DIREKTWERBUNG

DIREKT IN DIE 
BRIEFKÄSTEN

DIREKTWERBUNG VERTRIEBS GMBH
Hadwigstr. 2a, 78224 Singen

Telefon 077 31/88 00-44
j.heim@wochenblatt.net
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Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

Qualitätaus derRegion

Über 100 Jahre täglich frische Herstellung aus 
eigener Schlachtung in bester Metzgerqualität.

MetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

Immer beliebter:

Cordon bleu
v. Schinken, gefüllt mit viel 

Emmentaler Käse u. Schinken

100 g € 0,99

Vollfleischig:

Schälripple
frisch und geräuchert,

mager

100 g € 0,49

Aktion  Aktion

Hähnchen- 
schnitzel

mager, saftig zart

100 g € 1,09
Die beliebte Vesperwurst:

Krakauer
im Ring, heiß geräuchert

100 g     € 0,89
Natürlich hausgemacht:

Eiersalat
aus Hönig Eiern

100 g € 0,89

Die mögen alle, groß u. klein:

Lyoner
fein gewürzt, auch als Portion

100 g € 0,99

Frisch aus unserer
Produktion:

Wienerle
im Saitling geräuchert

100 g € 0,89

Saftig und mager:

Schäufele o. Knochen 
mild geräuchert 

in unserem Tannenrauch

100 g € 0,68

Vom heimischen Jungrind:

Sauerbraten
eingelegt

100 g     € 1,19

Der Goldschmied 
berät vom 14.-16. Dez.!    

             Bar-Ankauf 
          Gold & Silber
 Schmuck . Münzen 
Altgold . Zahngold

lar
nkomplizi

ert

eriös
ofort

berät vom 06. bis 07. Feb.!

Stimm UG - Lesebucht - LifeStyleBar
Höllturmpassage Haus 3 · 78315 Radolfzell

WOCHENBLATT

WOCHENBLATT ONLINE

UNTER 

WWW.WOCHENBLATT.NET



SPURENSUCHE

Der Schnee ist wie ein Buch, das 
denen, die es zu lesen verstehen, 
viel verrät. So erfahren Aufmerk-
same, welches Tier durch die ver-
schneite Landschaft gehuscht ist. 
Sabrina Molkenthin vom Stock-
acher UmweltZentrum führt am 
Dienstag, 7. Februar, ab 16 Uhr 
Interessierte durch den hoffent-
lich verschneiten Wald und er-
klärt die Tierspuren im Schnee. 
Start ist am Wanderparkplatz auf 
der linken Seite zwischen Stock-
ach und Espasingen. 
Fragen werden unter 07771/49 99 
oder info@uz-stockach.de beant-
wortet.

KABARETT

In Winter und Frühjahr gibt es was 
zu lachen Bis 30. März geht der 
Radolfzeller Kabarett-Winter in 
die 23. Runde. Am 10. Februar prä-
sentiert Lisa Feller ihr Programm 
»Kill Bernd - aber vorher bringt er 
noch den Müll runter« im Radolf-
zeller Milchwerk. Lisa Feller geht 
in ihrem aktuellen Programm den 
Männern an den Kragen, allen vo-
ran ihrem Mann Bernd. Dabei 
rechnet die Münsteranerin gna-
denlos mit dem Bund fürs Lebens 
und dem emotionslosen Verhalten 
von Männern beim Thema Ex-
Freundinnen ab. Beginn ist jeweils 
um 20 Uhr (Einlass um 19.15 Uhr). 
Tickets sind erhältlich in der Tou-
rist-Information Radolfzell, Tele-
fon 07732/8 15 00 sowie über alle 
ReserviX-Vorverkaufsstellen.
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Stockach (sw). Wenn es um Kran-
kenhaus, Krankheit und Ärzte geht, 
ist Alfons Brodmüller ein rechtes 
Weichei. Er bräuchte eigentlich einen 
Herzschrittmacher, hat aber panische 
Angst vor der Narkose. In seiner See-
lenqual vertraut er sich seinem Zim-

mernachbarn Herbert Schröpfle an, 
einem Landstreicher, der nach einem 
spektakulären Notarzteinsatz doch 
noch im Krankenhaus gelandet ist. 
Im Stockacher Krankenhaus. Denn 
Hubert Walk, der Kopf der Laien-
spielgruppe Stockach, hat sich eine 
Komödie von Karl Wittlinger mit 
dem Titel »De Herzkasper« vorge-
nommen und sie an Stockacher Ver-
hältnisse angepasst. Mehrfach wird 
das Stück in heimischer Mundart im 
November auf die Bühne des Bürger-
hauses »Adler Post« gebracht. Damit 
melden sich die Hobby-Mimen nach 
ihrem riesigen Erfolg mit dem Klassi-
ker »Don Camillo und Peppone« im 
Herbst 2010 wieder zurück und brin-
gen extra zum 30-jährigen Jubiläum 
wieder ein Abend füllendes Stück he-
raus. 
Doch zuvor sind die erfahrenen 
Schauspieler am Sonntag, 22. April, 
im Rahmen der Kleinkunstreihe mit 

einem Nummernprogramm zu sehen. 
Dann führen sie im Bürgerhaus zu-
sammen mit dem Kabarettisten Tobi-
as Bücklein, dem A-capella-Ensem-
ble »Die dramatischen 4« und Magier 
Steffen Kaiser wieder Unterhaltsames 
und Lustiges im Schilde. 

Und im November sollen die Herzen 
der Zuschauer beim »Herzkasper« 
freudig schlagen. Regisseur Hubert 
Walk hat die Handlung in das Stock-
acher Krankenhaus verlegt und wird 
sicher einige Anspielungen darauf im 
Text platzieren. Die Mannschaft, die 
dann auf der Bühne stehen wird, 
wird gerade zusammengestellt. Die 
bewährt-bekannten Mitwirkenden 
wie Rolf Herz, Regina Gromball, Gabi 
Mauch und Hubert Walk werden aber 
wieder mit von der Partie sein. 
Da werden spannende Szenen in Sze-
ne gesetzt. Der zweite OP-Trakt wur-
de am Stockacher Krankenhaus in 
Betrieb genommen, und das Personal 
hat alle Hände voll zu tun. Das Ein-
setzen eines Herzschrittmachers ist 
alltägliche Routine. Doch Alfons 
Brodmüller ist eben ein Angsthase. 
Und sein Komplott mit Landstreicher 
Herbert Schröpfle sorgt für Irrungen, 
Wirrungen und Verwirrungen... 

Ein gutes Stück
Laienspielgruppe zeigt »Herzkasper«

Ein großer Erfolg: Im Herbst 2010 zeigte die Laienspielgruppe Stockach »Don Ca-
millo und Peppone«. Nun meldet sie sich zum 30-jährigen Jubiläum mit einem 
großen Stück zurück. swb-Bild: Veranstalter 

Markelfingen (pud). Ein sehr gelun-
gener Auftakt in die Fasnet legte die 
Markelfinger Narrenzunft »Seifensie-
der« hin. Ihr Bunter Abend am Frei-
tag in der Markolfhalle bot äußerst 
schmackhafte Narrenkost mit kurz-
weiliger Unterhaltung. Schmissige 
Weisen schmetterte der Fanfarenzug 
unter der Leitung von Stefan Ehin-
ger, für die spaßige Moderation sorg-
ten die »Wäschwieber«. Um den 
Nachwuchs brauchen sich die »Sei-
fensieder« wohl keine großen Sorgen 
zu machen. Eine sehr lustige Num-
mer kam nämlich von den kleinsten 
Mitgliedern, die einige Dorfbewohner 
gekonnt durch den Kakao zogen. Der 
»quirlige Haufen und Stolz der 
Zunft«, wie Präsident Alfred Schwar-
ze sagte, berichtete unter großem Ge-
lächter des Publikums beispielsweise 
von einem Vater, der erst nach eini-
ger Zeit feststellte, auf dem falschen 
Elternabend zu sein und von einer 
Frau, die eine Zeitung in der Müll-
tonne suchte und sich dabei ein-
klemmte. 
Großen Beifall heimste auch die Da-
mengarde ein. Zunächst begeisterte 
sie mit einer klassischen Gardepolka, 
dann als gruselige Schönheiten mit 

einem Vampirtanz. Den professionel-
len Auftritten der Mädchen, die sie 
gemeinsam unter Führung von Ste-
fanie Schwarze einstudiert hatten, 
merkte man deutlich an, dass sie das 
ganze Jahr über fleißig trainieren. 
Hohen Tanzsport bot auch die Twir-
ling-Gruppe, die meisterlich die Ba-
tons nach der Choreographie von 
Manuela Diener und Nicole Hafner 
schleuderten und rollten. 
Für Stimmung sorgten die Brauch-
tumsgruppe als »wilde Hühner«, Fan-
farenzügler als Männerballett sowie 
»Schilfstrueli« als tanzende Säcke. 
Schwungvoll kneteten Pizzabäcker 
aus den Reihen der Ried- und Bach-
hexen den Teig, belegten ihn und 
servierten dem Publikum kleine Piz-
zatörtchen. Dies war nicht nur eine 
optisch gelungene Nummer. 
Eine wahre Augenweide war auch 
der »Kung-Fu-Fighting«-Sketch der 
Holzhauer. Urkomisch war dabei, 
dass die Hände von Schattenmän-
nern im Hintergrund bedient wurden, 
die eigenen Hände aber die kurzen 
Beine bildeten. Ob die Holzer mit die-
sen kleinen Füßen den Narrenbaum 
noch einholen können, fragte Präses 
Schwarze zu Recht. 

Stolzer Narrensamen
Seifensieder begeistern beim Bunten Abend

Einen sehr unterhaltsamen Bunten Abend gestalteten die Seifensieder in Markel-
fingen. Einen schwungvollen Auftritt hatten die Pizzabäcker der Ried- und 
Bachhexen. swb-Bild: pud

Böhringen (pud). Um einen Lese-
raum für die Böhringer Grund- und 
Hauptschule zu bekommen, war ur-
sprünglich der Ausbau des Dachge-
schosses geplant. Wie Bürgermeiste-
rin Monika Laule in der jüngsten Ort-
schaftsratssitzung in Böhringen sag-
te, ist dafür ein zweiter Rettungsweg 
über eine Wendeltreppe notwendig. 
Aus »optischen und finanziellen 
Gründen« hat aber der Schul- und 
Sozialausschuss die Verwaltung mit 
der Prüfung einer Alternative beauf-
tragt. Jetzt wird auch ein Anbau er-
wogen. »Der Leseraum ist nicht hin-
terfragt worden«, erklärte Laule. 
Der gemeinsame Unterricht von be-
hinderten und nichtbehinderten Kin-
dern, die sogenannte Inklusionspä-
dagogik, könne laut Laule sowohl in 
Böhringen als auch an der Ratoldus-
schule stattfinden, weil ein wohnort-
naher Unterricht gewünscht sei. In-
klusion an einer Schule würde diese 
zu einer Sonderschule machen, die 
aber nicht mehr gewollt ist. Um das 
Fortbestehen der Böhringer Schule 
macht sich Laule »keine Sorgen«. Sie 
sieht im ländlichen Raum »keine Not-
wendigkeit für eine Gemeinschafts-
schule«, sondern ein zweigliedriges 
Schulsystem mit dem Zusammen-
schluss von Haupt- und Realschule. 

Neuer Schulanbau 
statt Ausbau

Radolfzell (swb). Kurz vor der Fasnet 
gibt es bei der Vorstandschaft der Ra-
dolfzeller »Froschenzunft« eine per-
sonelle Veränderung, wird in einer 
Pressemitteilung der »Froschenzunft« 
erklärt. Nach Differenzen zwischen 
dem Narrenrat der »Froschenzunft« 
und Paula Bickel zog die Präsidentin 
die Konsequenzen und teilte der Vor-
standschaft der Zunft mit, dass sie 
ihr Amt über die Fasnet ruhen lässt 
und an der Jahreshauptversammlung 
am 27. April ihr Amt zur Wahl stellt. 
Bickel ist somit fünf Jahre der Fro-
schenzunft als Präsidentin vorge-
standen. Zuvor war sie Leiterin der 
Muckenfanger und auch zehn Jahre 
Oberfrosch. Trotz dieser tiefen Verän-
derung wird sich am Programm der 
»Froschenzunft« nichts verändern. 
Die Vorstandschaft kann sich auf ei-
ne schöne Fasnet freuen. Alles ist 
vorbereitet und auch der Narrenpa-
last in der Ratoldusturnhalle wird 
wieder pünktlich zum Zunftball am 
Fasnetsfreitag seine Tore öffnen. 
Die Vorbereitungen zum Narrentref-
fen im Jahr 2013, das mit dem gro-
ßen Narrentag der Narrenvereini-
gung Hegau-Bodensee verbunden ist, 
gehen weiter. Die »Froschenzunft« 
wird ihren 100. Geburtstag mit einem 
dreitägigen Narrentreffen feiern. 

Paula Bickel 
tritt zurück

Böhringen (pud). Der erst zwölf Jah-
re alte katholische Kindergarten in 
Böhringen erhält ein neues Pultdach. 
Es wird auf das bestehende Schmet-
terlingsdach gesetzt. Darüber hinaus 
müssen eine Akustikdecke, Wasser-
leitungen und eine Heizung einge-
baut werden. Die Kosten belaufen 
sich auf rund 423.000 Euro. 
Die Baumaßnahmen erfolgen in den 
Sommerferien. Dadurch muss der 
Kindergarten nicht ausquartiert wer-
den. Der Ortschaftsrat stimmte den 
Baumaßnahmen einstimmig, aber 
mit kritischen Bemerkungen zu. Be-
mängelt wurde vor allem der »Pfusch 
am Bau« beim alten Dach. Wie be-
reits berichtet hatte Feuchtigkeit das 
Holz faulen lassen. Nachträglich an-
gebrachte Sonnenkollektoren hatten 
zudem die Statik beeinträchtigt. 

Pultdach für 
Kindergarten

Stockach (sw). Am Montag, 8. Okto-
ber, um 19.30 Uhr wird im Bürger-
haus »Adler Post« in der Hauptstraße 
in Stockach eine Bürgerversamm-
lung durchgeführt. Damit stimmte 
der Gemeinderat in seiner jüngsten 
Sitzung einem entsprechenden Vor-
schlag der Verwaltung zu. Vorschläge 
und Anregungen aus der Versamm-
lung sollen dann im dafür zuständi-
gen Gremium behandelt werden. Es 
wird eine »allgemeine, klassische« 
Bürgerversammlung werden, in der 
es nicht um ein bestimmtes Thema, 
sondern um sämtliche kommunalpo-
litische Fragen geht. In der Vergan-
genheit waren auch themenbezogene 
Bürgerversammlungen etwa zur un-

echten Teilortswahl 2006, zum Hoch-
wasserschutz 2008 oder zur Neuge-
staltung des »Contraves-Areals« und 
zur Zukunft des Krankenhauses 2011 
anberaumt worden. Klassische Ver-
anstaltungen hatte es dagegen im 
März 2005, im März 2007, im No-
vember 2008 oder im Juni 2010 ge-
geben. Im März 2006 war ein »Tag 
der offenen Tür« im Rathaus organi-
siert worden, und 2009 war wegen 
der Kommunalwahl keine Bürgerver-
sammlung auf die Beine gestellt wor-
den. Möglichkeiten zur Einflussnah-
me für die Einwohner gibt es zudem 
in jeder zweiten Gemeinderatssit-
zung im Rahmen der Bürgerfrage-
stunde. 

Der Bürger ist gefragt
Versammlungstermin festgelegt

GOLDANKAUF – bis 42,00  / g Feingold

Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich   
von unserem Experten unverbindlich beraten. 

EIN VERGLEICH LOHNT SICH! 

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert! 

Altgold – Schmuck  - Münzen – Silber - Platin 
Zahngold (auch mit Zähnen) 

+ 10 % bei Vorlage der Anzeige (für nicht Feingold) 

Beratung  u. Ankauf in RADOLZELL

Mo. - Fr.: 10 – 18 h  /  Höllturm Passage 1/5 

Tel: 07612 85 57 082  –  BARITLI-GOLD.DE 
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Die Nachwuchsarbeit wird beim MV Stahringen großgeschrieben. Fabian Halt-
meyer (2.v.l.), Julia Siber (3.v.l.) und Markus Haltmeyer( (2.v.r.) wurden für flei-
ßigen Probenbesuch geehrt. Magdalena Heckner (3.v.r.) und Daniel Foos (r.) wur-
den in die Aktivenkapelle aufgenommen. Darüber freuten sich Rolf Haltmeyer, 
Vorsitzender des MV Stahringen (l.) und Dirigent Gerhard Heckner (3.v.l.). 

Sechs Wanderer des Schwarzwaldvereins wurden mit dem Wanderleistungsabzei-
chen geehrt: Jörg Hellmann, Angelika Hellmann, Walter Biselli, Edeltraud Deny, 
Ruth Hellweg und Egon Deny (v.l.). swb-Bild: privat

Stahringen (pud). Mit derselben Vor-
standschaft, aber mit einem neuen 
Unterstützerteam blickt der Musik-
verein Stahringen in die Zukunft. So 
wurden auf der Jahreshauptver-
sammlung am Sonntag Rolf Halt-
meyer (erster Vorsitzender), Tobias 
Josef (zweiter Vorsitzender), Armin 
Jerg (Kasse), Julia Neininger (Schrift-
führung), Florian Fuhrmann (aktiver 
Beisitzer), Walter Merk und Berno 
Schmid (beide passive Beisitzer) ein-
stimmig in ihren Ämtern bestätigt. 
Ortsvorsteher Herrmann Buhl, der die 
Wahlen leitete, bedankte sich insbe-
sondere bei Haltmeyer, weil er seit 
zwölf Jahren den Verein engagiert 
führt und großen Wert auf die Ju-
gendarbeit legt. Um die Vorstand-
schaft zu entlasten, schlug Haltmeyer 
neue Aufgabengebiete und Verant-
wortliche vor. So fungiert Philipp 
Zimmermann als Gerätewart und 
Franziska Schmid kümmert sich um 
die Uniformen. 
Den Posten Getränke und Abrech-
nung übernehmen Florian Fuhrmann 
und Tobias Haltmeyer. Für Ehrungen 
ist Tamara Buhl verantwortlich. Die 
Pressearbeit teilen sich Julia Neinin-
ger und Berno Schmid. Hausmeister 

wird Michael Hirling. Haltmeyer hat-
te die Ehre, zwei neue Mitglieder in 
die Aktivenkapelle aufzunehmen. 
Magdalena Heckner und Daniel Foos 
haben das Jugendleistungsabzeichen 
in Bronze abgelegt und proben schon 
seit November mit den Aktiven. Für 
fleißigen Probenbesuch wurden Fa-
bian Haltmeyer, Markus Haltmeyer 
und Julia Siber von Dirigent Gerhard 
Heckner geehrt. Heckner lobte sein 
Orchester für das im vergangenen 
Jahr aufgeführte, 15-zehnminütige 
Werk »Tirol 1809«, das alle Register 
und Instrumente gefordert hatte. »Als 
der letzte Ton verklungen war, war 
der Moment erhellend. Ich fiel aus 
allen Wolken«, gestand er. 
Für das am 24. März stattfindende 
Konzert wird schon jetzt geübt. »Die 
Proben sind anstrengend, aber sie 
werden noch intensiver«, sagte Heck-
ner. In der Aktivenkapelle spielen 
derzeit 45 Musiker. 
27 Musiker befinden sich in der Aus-
bildung, davon spielen sieben bei 
den Aktiven mit. Die Jugendkapelle, 
die von Hermann Buhl geleitet wird, 
besteht aus 15 Musikanten. Dem Ver-
ein gehören weiterhin 126 passive 
Mitglieder an.

Neues Team entlastet 
alten MV-Vorstand Radolfzell/Markelfingen (swb). Der 

Start ins neue Wanderjahr, das 36. 
der Vereinsgeschichte des Schwarz-
waldvereins Radolfzell-Markelfin-
gen, liegt bereits hinter den Mitglie-
dern. Daher lud Irmgard Kramme, die 
erste Vorsitzende des Schwarzwald-
vereins, am Freitag satzungsgemäß 
zur alljährlichen Mitgliederversamm-
lung. 
Nach dem Gedenken an die im ver-
gangenen Jahr verstorbenen Mitglie-
der, nahm Kramme einen Rückblick 
auf das im Jahr 2011 geleistete Auf-
gabenpensum des Vorstand-Teams 
vor, bevor es an die Ehrungen ver-
dienter Mitglieder ging. 
Sechs Wanderer haben sich 2011 in-
tensiv an den angebotenen Wande-
rungen beteiligt und wurden dafür 
mit dem goldenen Leistungsabzei-

chen ausgezeichnet: das Ehepaar 
Jörg und Angelika Hellmann, das 
Ehepaar Egon und Edeltraud Deny 
sowie Ruth Hellweg und Walter Bi-
selli. Zudem erhielt Angelika Hell-
mann in der Versammlung die bron-
zene Ehrennadel mit Urkunde für ih-
ren besonderen Einsatz für die Orts-
gruppe verliehen. 
Walter Zepf, stellvertretender Be-
zirksvorsitzender, nahm nach seinen 
Grußworten im Anschluss an die Eh-
rungen die Entlastung des Gesamt-
vorstandes vor, die erfreulicherweise 
einstimmig erfolgte. Zum Schluss er-
innerte Kramme die Mitglieder ein-
dringlich daran, dass 2013 Neuwah-
len des Gesamtvorstandes anstehen 
und Meldungen und Vorschläge 
möglichst schnell eingereicht werden 
sollten.

Start ins Wanderjahr 
Versammlung des Schwarzwaldvereins 

Böhringen (swb). Der Kartenvorver-
kauf der »Bengelschiesser« für die 
beiden Böhringer Narrenspiegel-Auf-
führungen am 11. und 18. Februar 
sowie den Hemdglonkerball am 
Schmutzigen Dunschdig, 16. Februar, 
findet am Samstag, 4. Februar, von 9 
bis 11 Uhr im Vereinshaus neben der 
Schule statt. Der Kauf von Restkarten 
ist vom 6. bis 9. Februar (Probenwo-
che) täglich von 18 bis 20 Uhr in der 
Mehrzweckhalle Böhringen (Seiten-
eingang) möglich. Unter dem Motto 
»Spuk am Litzelsee – grusig schää« 
werden über 30 Akteure auf der Büh-
ne für Unterhaltung sorgen. Für bei-
de Abende ist es der Zunft wieder ge-
lungen, das gefragte »Lustige Hanno-
ken-Sextett« zu gewinnen. Für den 
Hemdglonkerball ist die Band »Coco« 
engagiert. 

Kartenvorverkauf 
der Bengelschiesser 

Radolfzell (swb). Die Froschenzunft 
Radolfzell lädt am Samstag, 4. Feb-
ruar, wieder zur beliebten Senioren-
Fasnacht ein. Beginn ist um 14 Uhr 
im Froschenstüble in der Güttinger 
Straße. Geboten wird ein buntes Pro-
gramm und wie immer ist eine Ab-
ordnung der Froschenkapelle dabei. 
Wer einen Fahrdienst benötigt, mel-
det sich unter 07732/66 99.

Seniorenfasnacht 
der Froschenzunft

Öhningen (swb). Es ist wieder so-
weit: Der Nummernverkauf für die 
Öhninger Kinderkleider- und Spiel-
zeugbörse beginnt. Alles für Frühjahr 
und Sommer sowie Kleidung in den 
Größen 56 bis 176 wollen ans Kind 
gebracht werden. 
Die Nummernvergabe findet am 7. 
und 8. Februar statt. Sie werden un-
ter den folgenden Telefonnummern 
ausgegeben: 07735/4 25 68, 
07735/91 91 24 sowie 07735/44 06 
59 und 07735/93 72 16. Die Klei-
dungsannahme beginnt am Freitag, 
2. März, um 14.30 Uhr. Der Verkauf
startet am Samstag, 3. März, ab 10.30 
Uhr. Einlass für Schwangere ist ab 10 
Uhr. Die Rückgabe nicht verkaufter 
Kleider und die Auszahlung finden 
am Samstag im Anschluss an den 
Verkauf von 14 bis 14.30 Uhr statt. 

Kleiderbörse lädt 
zum Shoppen ein

Böhringen (pud). Nachdem Mitglie-
der der Stadtverwaltung, des Ort-
schaftsrats und Jugendliche ein Mus-
terhaus in Selbstbauweise und eine 
benutzte Hütte auf der Schwäbischen 
Alb Mitte Januar besichtigt hatten, 
wurden in der jüngsten Sitzung des 
Böhringer Ortschaftsrats aus den ge-
machten Erkenntnissen konkrete 
Wünsche an die Stadtplanung for-
muliert. In der Sitzung waren Ju-
gendliche des Projektteams sowie Ju-
gendpfleger Rolf Weishaupt anwe-
send. So wurde beispielsweise vorge-
schlagen, die Standard-Hütte, die im 
Böhringer Gewerbegebiet gebaut 
werden soll, auf vier Meter mal 7,20 
Meter zu erweitern, was Mehrkosten 
von 1.600 Euro bedeutet. 
Statt eines gekachelten Bodens 
konnte man sich einen stabileren, 
pflegeleichten und dennoch günsti-
geren Laminatboden vorstellen. Ge-
wünscht wurde ein TV-Anschluss, 
um beispielsweise Sportgroßereignis-
se gemeinsam zu erleben. Neben dem 
geplanten behindertengerechten WC 

plädierte man für eine zweite Toilette 
und einen kleinen Abstellraum. Ort-
schaftsräte sprachen sich für eine 
Holzpelletheizung aus, mit der auch 
die Hütte auf der Alb befeuert wird. 
Sie sei kostengünstig, einfach und si-
cher zu bedienen. 

O.K. für Jugendhütte 
Ortschaftsrat Böhringen besichtigt Objekt

Unter Führung von Eva-Maria Beller, 
Leiterin der Stadtjugendpflege (3.v.r.), 
und Ortsvorsteher Bernhard Diehl 
(6.v.r.) besichtigten Mitglieder der 
Stadtverwaltung, des Ortschaftsrats 
und Jugendliche aus Böhringen ein 
Muster-Jugendhaus auf der Schwäbi-
schen Alb. swb-Bild: privat

Kattenhorn (swb). »Ich habe ge-
schwind eine Nacht-Musique ma-
chen müssen«, schreibt Mozart an 
seinen Vater im Juli 1782. »Ein wenig 
vernünftig« habe er sie komponiert. 
Was solches bei Mozart zu bedeuten 
hat, wird der Konzertbesucher in 
Kattenhorn hören können: Die letzte 
Serenade Mozarts in c-moll für acht 
Bläser ist ein Meisterwerk an Geist 
und Kunst. Dazu die Oktett-Parthia 
von Johann Nepomuk Hummel in 
Es-Dur – die dreizehnte Musikalische 
Abendandacht in der Petruskirche 
hat wieder zwei seltene Perlen auf 
dem Programm. Es musiziert das Blä-
ser-Oktett des Bodensee-Ärzteor-
chesters. Das hörenswerte Konzert 
findet am Sonntag, 5. Februar, um 17 
Uhr in der Petruskirche in Katten-
horn statt. 

Mozartklänge in 
Kattenhorn

Öhningen (swb). Um das besondere 
Engagement der Grund-und Haupt-
schule Öhningen in der Gesundheits-
förderung und bei der engagierten 
Umsetzung des Gesundheitspro-
gramms »Klasse2000« zu würdigen, 
erhielt sie jüngst das »Klas-
se2000«-Zertifikat. Seit dem Schul-
jahr 2003/2004 beteiligt sich die 
Schule an dem Unterrichtsprogramm 
»Klasse2000« zur Gesundheitsförde-
rung, Gewalt– und Suchtvorbeu-
gung.
Es begleitet die Kinder kontinuierlich 
von Klasse eins bis vier, begeistert sie 
frühzeitig für das Thema Gesundheit 
und stärkt sie in ihrer persönlichen 
und sozialen Entwicklung – denn 
starke Kinder brauchen weder Gewalt 

noch Suchtmittel. Dazu arbeiten Leh-
rer und »Klasse2000«-Gesundheits-
förderer zusammen und führen pro 
Schuljahr 15 Unterrichtseinheiten 
durch. Themen sind gesund und le-
cker essen, sich regelmäßig bewegen 
und entspannen, Probleme und Kon-
flikte lösen und auch bei Gruppen-
druck Nein sagen zu können. 
 Schulleiter Günter Weigert ist stolz 
auf diese Auszeichnung: »Die über 
Jahre geleistete Arbeit der Lehrerin-
nen, Lehrer, Gesundheitsförderer, un-
serer ortsansässigen Ärzte Dr. Ott 
und Dr. Seidel sowie das Engagement 
der Paten wird hier gewürdigt.« Bun-
desweit nehmen über 3.200 Schulen 
an »Klasse2000« teil, davon besitzen 
467 Schulen das Zertifikat.

Eine klasse »Klasse2000«
 Gesundheitszertifikat für Öhninger Schüler

Ohne sie wäre das »Klasse2000«-Zertifikat nicht möglich gewesen: Timm Hänsler 
vom Gewerbeverein Höri, Jürgen Weishaupt von der Sparkasse Singen-Radolfzell, 
Erika Langen Vorsitzende des Fördervereins der Schule, Felix Strache von der Un-
ternehmensberatung »Reichert und Reichert«, Rektor Günter Weigert, Walter 
Ernst vom Gewerbeverein Höri, Gesundheitsförderin Frau Renz sowie Projektko-
ordinatorin Frau Schmid (v.l.). swb-Bild: privat
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Stockach (sw). Er kommt herrlich 
ohne Herren aus - der »Damenkaffee« 
am Montag, 13. Februar, mit Saalöff-
nung um 14 Uhr und Programmstart 
um 15 Uhr. Die närrische Veranstal-
tung im Bürgerhaus »Adler Post« in 
Stockach ist etwas von Frauen, für 
Frauen, mit Frauen. Männer müssen 
draußen bleiben und dürfen erst ab 
19 Uhr dazustoßen. Bis dahin ist das 
Beste gelaufen - Tanz, Musik mit der 
»abgefahrenen« Band »Buggy«, Ge-
mütlichkeit, Sketche, Programm, 
Vorführungen und ein Schwätzchen 
über sie, die draußen bleiben müssen. 
Die Männer nämlich - ohne die es 
sehr gut geht. »Die Damen«, erklärt 
Ulrike Gabele von den veranstalten-
den »Alt-Stockacherinnen«, »wollen 
unter sich sein«. Sie wollen Spaß ha-
ben, tanzen, lachen, Fasnet machen. 
Denn beim »Damenkaffee« sind die 
Damen die Herren. Hier können sie 

sich entspannen. Ohne Verpflich-
tung. Der »Damenkaffee« wurde vor 
22 Jahren ins Leben gerufen, weil 
frau ihn einfach braucht. 
Das weibliche Narrenrefugium wurde 
geschaffen, um Frauen etwas Gutes 
zu tun, und daher tun sie gut daran 
zu kommen. Der Run auf die Karten 
ist groß: Tickets gibt es im Vorver-
kauf am Donnerstag, 9. Februar, ab 
14 Uhr bei »Schreibwaren Ratzburg« 
an der Kirchhalde. Wer also weiblich, 
18 Jahre und älter ist, kann sich 
kopfüber ins närrische Vergnügen 
stürzen. Tun das die Frauen deswe-
gen so engagiert, weil sie in Stockach 
von Ehrenzeichen, Narrengericht, 
Laufnarrenschlag und Orden ausge-
schlossen sind? Nein, erklärt Ulrike 
Gabele, solche Äußerlichkeiten brau-
chen die Frauen nicht. Sie wissen 
auch so, was sie wert sind und in der 
Fasnet leisten. 

Frauen sind die Herren
»Damenkaffee«: weibliche Narrenhochburg

Mit Tanz und mehr: Der »Damenkaffee« ist Unterhaltung pur. swb-Bild: Weiß 

Stockach (sw). Die Spezialisierung 
des Stockacher Krankenhauses auf 
den Bereich Gelenkchirurgie soll 
Hand und Fuß haben, darum werden 
zwei Spezialisten ab Mittwoch, 1. 
Februar, ihren Dienst in der Klinik 
antreten: Der 37-jährige Dr. Richard 
Volz mit Spezialisierung auf Kniege-

lenke und der 44-jährige Dr. Steffen 
Thiede, Facharzt für Orthopädie mit 
dem Fachgebiet Gelenkersatz bei 
Knie und Hüfte, wurden vertraglich 
an das Haus gebunden. Bei der Vor-
stellung der beiden Doktoren erklärte 
Bürgermeister Rainer Stolz, dass der 
mit der Krankenhaus Stockach 
GmbH eingeschlagene Weg kreisweit 
Aufmerksamkeit erregt hätte und die 
örtliche Klinik sich hin zu einem Ge-
sundheitspark entwickeln solle. Teil 
dieses medizinischen Gesamtpakets 
sollen ein noch zu bauendes Ärzte-

haus und ein Angebot im gesund-
heitserhaltenden Bereich sein. Das 
Zentrum für Traditionelle Chinesi-
sche Medizin (TCM) könne derzeit 
nicht verwirklicht werden, da ein In-
vestor fehle. Doch das Angebot im 
Stockacher Krankenhaus im Bereich 
Gelenkchirurgie soll durch die Ver-

pflichtung weiterer Ärzte im Laufe 
des Jahres noch mehr ausgebaut 
werden. Die Partnerschaft mit Sig-
maringen, so betonte der Stadtchef, 
sei kein Ersatz für die ausgestiegene 
Spitalstiftung Konstanz. Vielmehr 
wolle die Krankenhaus Stockach 
GmbH die anstehenden Aufgaben 
selbstständig meistern. 
Klinikdirektor Martin Stuke ergänzte, 
dass im Bereich Schulterchirurgie ne-
ben Dr. Ewald Renz mit seinen 518 
Operationen im vergangenen Jahr 
ein weiterer Spezialist verpflichtet 

werden soll. Zwei Experten verstär-
ken aber nun erst einmal das Team in 
Stockach. Richard Volz wurde in 
Meersburg geboren, studierte in Tü-
bingen und war bislang bei der He-
lios-Klinik in Überlingen angestellt. 
Er hat einen Angestelltenvertrag mit 
der Krankenhaus Stockach GmbH 
unterschrieben, wird nach der An-
zahl seiner Operationen vergütet und 
wird zusammen mit Dr. Renz eine 
Gemeinschaftspraxis in Überlingen 
betreiben. Das sei gängige Praxis, 
versichert Chefarzt Dr. Jürgen Brecht, 
denn dadurch entstehe eine Verzah-
nung von ambulanter und stationä-
rer Behandlung. Richard Volz wird 
bis zur Fertigstellung des zweiten OP 
alle zwei Wochen freitags und sams-
tags in Stockach operieren, danach 
wird er mittwochs und donnerstags 
für Patienten da sein. Er rechne da-
mit, im nächsten Jahr bis zu 300 
Operationen in Stockach durchfüh-
ren zu können, erklärt der in Hagnau 
Wohnhafte. Sein Kollege Steffen 
Thiede wurde in Jena geboren, wuchs 
in Karlsruhe auf, studierte in Mainz 
und Homburg an der Saar und war 
bislang als Oberarzt in der Unfallchi-
rurgie am Krankenhaus Tuttlingen 
beschäftigt. Er rechnet im laufenden 
Jahr mit etwa 50 Eingriffen, und sein 
Operationstag wird der Freitag sein. 
Auch er steht im Angestelltenver-
hältnis und wird eine Praxis in Tutt-
lingen betreiben. 

Arbeit mit Hand und Fuß
Krankenhaus Stockach mit neuen Strukturen

Neue Wege im Krankenhaus Stockach - Bürgermeister Rainer Stolz, Dr. Richard 
Volz, Dr. Steffen Thiede, Dr. Jürgen Brecht und Klinikdirektor Martin Stuke.
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Das WOCHENBLATT im Einsatz für Leser und Kunden
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WOCHENBLATT
Wir machen für Sie Zeitung und mehr! In der
WOCHENBLATT-Geschäftsstelle in der Sal-

mannsweilerstraße 2 in Stockach
sind wir für Leser, Kunden und
Besucher da. Hier, im Herzen der
Altstadt, zentral zwischen St.-

Oswald-Kirche und Altem Forstamt  gelegen, be-
richten wir als Teil des WOCHENBLATTs aktuell
von Ereignissen in Stockach und der Verwaltungs-
gemeinschaft. Hier werden Anzeigen, Beilagen
und Sonderprodukte akquiriert. Hier werden
Kleinanzeigen entgegen genommen, Karten für
Veranstaltungen verkauft, telefonische und per-
sönliche Anfragen beantwortet. Das Team aus
Anzeigenberaterin Kathrin Steimer, Karin Lenz
(Anzeigen/Kleinanzeigen) und Redakteurin Si-

mone Weiß sorgt dafür, dass jeden Mittwoch
im WOCHENBLATT Stockach mit einer Auf-
lage von 13.329 Exemplaren eine Menge drin
steckt und unsere Wochenzeitung nahezu
alle Haushalte in Stockach, Bodman-Lud-
wigshafen, Orsingen-Nenzingen, Hohenfels,
Mühlingen und Eigeltingen erreicht. 

Wir machen für Sie Werbung und mehr!
Kathrin Steimer und Karin Lenz informie-
ren Kunden telefonisch und bei persönli-

chen Besuchen über die Angebote des WO-
CHENBLATTs, über Gestaltung, Platzierung und
Preise von Anzeigen, Beilagen und auf Kunden-
wünsche zugeschnittene Sonderseiten. Sie sor-
gen dafür, dass jeder Inserent die zu seinem
Unternehmen passende und kreative Werbung er-
hält. Gut gemacht ist die Werbung immer dann,
wenn sie wirkt. Und das WOCHENBLATT erreicht
viele Menschen. Eine gute Grundlage für Wirkung:
Laut Leseranalyse 2011/2012 des Marktfor-
schungsinstituts Czaia Marktforschung in Bremen
erreicht die Gesamtausgabe des WOCHEN-
BLATTs 114.000 Leser pro Woche und hat einen
Leseranteil von 75,5 Prozent aller Menschen ab
14 im Verbreitungsgebiet pro Ausgabe. Und
43.000 Menschen sind Exklusivleser, sie infor-
mieren sich jede Woche nur im WOCHENBLATT
und nicht in der am Ort vertretenen Tageszeitung.
Wir machen für Sie Zeitung und mehr! Woche für
Woche liefern wir redaktionelle Hintergrundbe-

richte, Artikel zu wichtigen Veranstaltungen, kriti-
sche Kommentare und Wissenswertes aus unse-
rem Verbreitungsgebiet. Durch das Aufgreifen von
Themen, die nicht auf den Schreibtisch flattern,
das Anpacken von Missständen direkt vor der
Haustür, ein offenes Ohr für die Anliegen der
Menschen und die enge Verwurzelung bei unse-
ren Lesern haben wir uns einen festen Platz in vie-
len Haushalten erobert. Wir verstehen uns als
qualitativ hochwertige Wochenzeitung am Puls
und Herzschlag der Region. Das zahlt sich aus:
Die durchschnittliche Lesedauer des WOCHEN-
BLATTS beträgt 33 Minuten. 
Wir machen für Sie Werbung und mehr! Im Ge-
schäft von Fritz Leitermann fing die Geschichte
des WOCHENBLATTs in Stockach an, und seit
1987 befindet sich unsere Geschäftsstelle mit An-
zeigenannahme und Redaktionsbüro in der Sal-
mannsweilerstraße 2. Und hier sind wir für Sie da!



EIGELTINGEN
SKICLUB
Seine Clubmeisterschaft führt der 
Skiclub Eigeltingen am So., 12.2., 
durch.

HONSTETTEN
WASSERBURGER TALGEISTER
Ihren Zunftabend hat die Burgnar-
renzunft »Wasserburger Talgeister« 
am Sa., 4.2., in der Tudoburghalle 
Honstetten.

ÖHNINGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Für die Wanderung Schluchtensteig 
vom 15.9.-22.9. ist Anmeldeschluss-
Änderung. Verbindliche Anmeldung 
mit Anzahlung auf Wanderfahrten-
konto für Schluchtensteig bitte bis 
15.2. wegen Quartier-Buchung. Info 
bei B. Liebermann, Tel. 07735/3979.

Seine letzte Schneeschuhwanderung 
mit einer Winterwanderung kombi-
niert führt die Ortsgruppe Öhningen-
Höri am Samstag, 11. Februar, durch. 
Info/Anmeldung 2 Tage vorher erfra-
gen unter der Telefonnummer 
07533/1894.

Zur Mondscheinwanderung, etwa 
2-2,5 Stunden, lädt die Ortsgruppe 
Öhningen-Höri am Freitag, 10. Feb-
ruar, ein. Treffpunkt: 18.30 Uhr 
Friedhofsparkplatz Öhningen, Ta-
schen- oder Stirnlampe bitte mit-
bringen. Info: Gabriela Sauter, 
07735/3415.

RADOLFZELL
HOLZHAUERGILDE
Der Holzhauerball 2012 am Sa., 11.2., 
19.30 Uhr im Milchwerk Radolfzell 
steht unter dem Motto »Fischmarkt, 
Kiez und Co.«; neben der Holzhauer-
musik und DJ Andi Bienzle ist auch 
die Partyband »Matzepan« dabei. 
Einlass: 18.30 Uhr, Karten gibt es im 
Vorverkauf und an der Abendkasse. 
Infos: www.holzhauergilde.de.
KATH. FRAUEN-
GEMEINSCHAFT
Gymnastik mit Musik bietet die kath. 
Frauengemeinschaft Radolfzell jeden 
Montag von 20-21 Uhr in der Teg-
ginger-Turnhalle, außer Schulferien, 
an. Einstieg jederzeit möglich. Info 
unter Tel. 12149.
TV
Die Abteilung Volleyball hat folgen-
de Heimspieltermine in der Kreis-
sporthalle Mettnau: Sa., 4.2., 14 Uhr, 

Verbandsliga Herren: TV Radolfzell 
(Unterseevolleys) gegen FT Freiburg 
und VC Weil; So., 5.2., 11 Uhr, Süd-
badische Meisterschaften B-Jugend 
Jungen (6 Mannschaften auf 2 Spiel-
feldern).

STOCKACH
SKIZUNFT/NATURFREUNDE
Die Stadtmeisterschaften Ski alpin 
und Snowboard (für jedermann) er-
mitteln die Skizunft und Naturfreun-
de am Sa., 11.2., am Hoch-Häderich 
bei Hittisau. Es wird ein einfacher 
Riesenslalomdurchgang gefahren mit 
Klasseneinteilung nach Jahrgängen. 
Ausschreibung/Anmeldung bis 8. 
Februar unter e.pressel@t-online.de 
oder manfred.gohl@naturfreunde-
stockach.de. 
Es steht ein Bus zur Fahrt zur Verfü-
gung, Abfahrt 6.30 Uhr Busbahnhof 
Stockach. Anmeldung für Busfahrt 
an manfred.gohl@naturfreunde-
stockach.de8-2

WEILER
NARRENVEREIN BÜLLEBLÄRI
Einen bunten Abend veranstaltet der 
NV Büllebläri am Fr., 3.2., und Sa., 
4.2., um 19.30 Uhr im Gasthaus Son-
ne in Weiler.

Treffpunkt Frauen: Ausflug nach 
Freiburg am Fr., 17.2., Abfahrt an 
der Christuskirche Radolfzell um 
11.30 Uhr, Rückkehr gegen 19 Uhr. 
Anmeldung u. nähere Infos bei Fr. 
Milarch, Tel. 07732/6339.
Veranstaltungen Christuskirche Ra-
dolfzell: Do., 2.2., 19.30 Uhr AB-Ge-
meinschaft im alten Pfarramt; Di., 
7.2., 9.30 Uhr Gesprächskreis »Spu-
rensuche in den abraham. Religio-
nen«, Pfarramt, 15 Uhr Seniorentreff 
bei Kaffee und Kuchen, Gemeinde-
saal; Mi., 8.2., 15 Uhr Gottesdienst in 
den Altenheimen, Hl. Geist, 16 Uhr 
Gottesdienst in Pro Seniore.
Evangelische Kirchen: Gottesdiens-
te: 4. Februar/5. Februar 2012: 
»Böhringen«: Ev. Kirche Paul-Ger-
hardt-Gemeinde, So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl (Saft), (Herr 
Brooks), parallel Kindergottesdienst. 
Fahrdienst: 07732/2698 bitte anmel-
den! »Radolfzell«: Christuskirche, 
So., 10 Uhr Gottesdienst mit Abend-
mahl (Pfrin. Christa Wolf), anschl. 
11.15 Uhr Gemeindeversammlung - 
Vorstellung von Pfrin. Chr. Wolf. 
»Steißlingen«: So., 9.30 Uhr Gottes-
dienst (Pfr. i.R. Roth). »Eigeltingen«: 
Dauenbergkapelle: So., 10.45 Uhr 
Gottesdienst m. Abendmahl (Pfr. i.R. 
Roth). »Stockach«: So., 9.30 Uhr 
Gottesdienst mit Abendmahl unter 
Mitwirkung des cantus laetitia in der 
Melanchthon-Kirche, gleichzeitig 
Kindergottesdienst (Pfr. Philipp Jä-
gle). »Wahlwies«: Sa., 19 Uhr Got-
tesdienst mit Abendmahl (Pfr. Wirk-
ner). »Ludwigshafen«: So., 9.15 Uhr 
Gottesdienst (Pfr. Wirkner). »Katten-
horn«: Petruskirche: So., 10 Uhr Got-
tesdienst mit den Konfirmanden (Pfr. 
Klaus) und Abendmahl (Saft); 17 Uhr 
musikalische Abendandacht. »Al-
lensbach«: So., 10 Uhr Gottesdienst 
für Große und Kleine (Pfr. Markus 
Belle und Team). »Stein am Rhein«: 
Burg: So., 9.30 Uhr Gottesdienst. 
Katholische Kirchen: Gottesdienste: 

4. Februar/5. Februar 2012: »Ra-
dolfzell«: Münsterpfarrei U.L.F.: Sa., 
16 Uhr Eucharistiefeier in der Kran-
kenhauskapelle,18.45 Eucharistiefei-
er (Blasiussegen), So., 9.15 Uhr Amt 
(Blasiussegen), 11.15 Uhr Eucharis-
tiefeier (Blasiussegen). Pfarrei St. 
Meinrad: Sa., 18.30 Uhr Eucharistie-
feier, So., 10.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»Böhringen«: Pfarrei St. Nikolaus: 
So., 10.45 Uhr Eucharistiefeier (Bla-
siussegen/Kerzenweihe). »Stahrin-
gen«: Pfarrei St. Zeno: So., 9 Uhr Eu-
charistiefeier (Blasiussegen/Kerzen-
weihe). »Güttingen«: Pfarrei St. Ul-
rich: So., 9 Uhr Eucharistiefeier. 
»Liggeringen«: Pfarrei St. Georg: 
So., 10.15 Eucharistiefeier (Blasiusse-
gen). »Möggingen«: Pfarrei St. Gal-
lus: Sa., 17.30 Uhr Eucharistiefeier 
(Blasiussegen). »Markelfingen«: 
Pfarrei St. Laurentius: Sa., 19 Uhr 
Eucharistiefeier, So., 19 Uhr Jugend-
gottesdienst. »Seelsorgeeinheit 
Mühlingen«: »Mainwangen«: Sa., 
19 Uhr Eucharistiefeier. »Zoznegg«: 
So., 9.30 Uhr Eucharistiefeier mit 
den Kommunionkindern und ihren 
Eltern. »Seelsorgeeinheit See-End«: 
»Bodman«: Sa., 18.30 Uhr Vor-
abendmesse (Blasiussegen/Kerzen-
weihe). »Ludwigshafen«: So., 10.30 
Uhr Wort-Gottes-Feier. »Espasin-
gen«: So.,10.30 Uhr Eucharistiefeier. 
»Wahlwies«: So., 9 Uhr Eucharistie-
feier. »Seelsorgeeinheit St. Oswald 
Stockach«: »Stockach«:, Sa., 18.30 
Uhr Sonntagsvorabendmesse, So., 
10.30 Uhr Hl. Messe. »Hindelwan-
gen«: So., 8.45 Uhr Hl. Messe. »Hop-
petenzell«: So., 9 Uhr Hl. Messe. 
»Hegne«: Klosterkirche St. Konrad: 
Sa., 8 Uhr Eucharistiefeier, keine Eu-
charistiefeier in der Krypta, So., 9.30 
Uhr Eucharistiefeier. »Allensbach«: 
St. Nikolaus: So., 11 Uhr Eucharistie-
feier (Blasiussegen/Kerzenweihe), 
gleichzeitig Kindergottesdienst. 
»Langenrain«: St. Josef: keine Eu-
charistiefeier.

KURZ & BÜNDIGVEREINSNACHRICHTEN
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Stockach (hs). Einen »sonnigen« Ser-
vice bietet die Stadt Stockach ihren 
Bürgern in der Kernstadt und in den 
Stadtteilen an: Auf der Homepage 
der Stadt unter www.stockach.de ist 
ein »Solarkataster« verlinkt. Damit 
erhalten Gebäude-Eigentümer eine 
kostenlose Entscheidungshilfe darü-
ber, ob es sich energietechnisch 
lohnt, auf dem Hausdach eine Solar-
anlage zu installieren. 
Mit der Eingabe der Adresse auf der 
entsprechenden Internet-Plattform 
können Interessierte ihr Objekt über 
eine Kartendarstellung direkt ansteu-
ern und erfahren dann, wieviel nutz-
bare Sonnenstrahlung auf das Dach 
trifft. Die Dachfläche wird entspre-
chend ihrer Solaranlagen-Eignung in 
vier Farben markiert - Rot steht für 
sehr gute, Orange für gute Vorausset-
zungen. Gelb sind die Dachflächen 
markiert mit mäßiger Eignung, und 
wer auf seinem Dach Grün sieht, hat 
die ungünstigsten Voraussetzungen, 
um die Sonne als Energiequelle zu 
nutzen. Zudem wird im Rahmen die-
ser digitalen Dachflächen-Analyse 
der mögliche Stromertrag pro Jahr 
berechnet und in Kilowatt-Stunden 
(kWh) angegeben. Das Solar-Kataster 
bietet nicht nur Aufschluss über die 
Eignung von Photovoltaik (Strom 
aus Sonnenenergie), sondern auch 

über die Eignung von Solarthermie 
(Wärme aus Sonnenenergie). 
 Die Angaben des Solarkatasters seien 
jedoch keine exakten Messdaten und 
würden lediglich zur Erstinformation 
dienen, so Harald Schweikl vom 
Städtischen Bauamt, im Rahmen der 
Projektvorstellung im Stockacher 
Umwelt-Zentrum. Vor der Installati-
on einer Solaranlage sei es auf jeden 
Fall ratsam, einen fachkundigen Be-
rater für eine detaillierte Eignungs-
prüfung zu konsultieren. Zudem sei-
en vorab statische Gegebenheiten, 
örtliche Bauvorschriften oder Aufla-
gen des Denkmalschutzes zu prüfen.
In vielen größeren Städten existieren 
bereits Solarkataster, erklärt die Lei-
terin des Umwelt-Zentrums, Sabrina 
Molkenthin. 8.000 Euro habe die 
Stadt für die Bereitstellung dieses di-
gitalen »Solar-Checks« investiert, so 
Harald Schweikl. 
Informationen zum Thema gibt es 
bei Energieberater Jürgen Holt-
mann von der Verbraucherzentrale 
Baden-Württemberg unter der Tele-
fonnummer 07533/9 73 10 und Ha-
rald Schweikl unter 07771/80 21 47. 
Das Solar-Kataster ist bei www.
stockach.de unter »Bürger, Verwal-
tung« und »Bauen und Wohnen« 
oder direkt unter www.solar-stock
ach.benndorf.de zu finden.

Klick zum Solar-Check
Solarkataster für Stockach im Internet

Per Klick zum sonnigen Solar-Check: Harald Schweikl und Sabrina Molkenthin 
präsentieren den neuen Service. swb-Bild: Schuster 

Stockach (swb). Anfang Februar be-
ginnen je nach Wetterlage die Bauar-
beiten zur Umgestaltung eines Teiles 
des Feldes IV auf dem Friedhof Lore-
to in Stockach, teilt die Stadt Stock-
ach in einer Presseerklärung mit. Un-
ter Einbindung der Doppelgräber soll 
Platz für neue Kaufgräber mit Tiefer-
legung und neue Urnengräber ge-
schaffen werden. Mit dieser Baumaß-
nahme setzt die Stadt schrittweise ihr 
Konzept für die Neugestaltung des 
Friedhofs Loreto fort. Die Stadt 
Stockach bittet die Friedhofsbesucher 
um Verständnis während der Bau-
maßnahme.

Umbauarbeiten
auf »Loreto«

Orsingen-Nenzingen (swb). Die in 
der IG Metall organisierten Senioren 
treffen sich am Mittwoch, 8. Februar, 
um 16 Uhr in der Gaststätte »Schö-
nenberger Hof« in der Stockacher 
Straße 16 in Orsingen-Nenzingen.

Senioren der
IG Metall

Noch einer. Noch einer. Und noch einer. Insgesamt zählten Marktleiter Hu-
bert Okle (rechts) und Jens Hafner, der Assistent der Geschäftsleitung, von 
»Nah und gut - Sulger« in Stockach die Pfandzettel von 352 Kunden aus, 
und sie können somit eine Spende von 142,56 Euro an das Pestalozzi-Kin-
der- und Jugenddorf in Wahlwies weiterleiten. Es möchte mit dem Geld Ma-
terial für eine Ferienfreizeit anschaffen. Kunden des Marktes können ihre 
Pfandzettel für Leergut in eine Extra-Box werfen und so das Kinderdorf 
unterstützten. swb-Bild: stu

Eigeltingen (swb). Am Samstag, 3. 
März, von 13 bis 15 Uhr wird eine 
Kinderkleiderbörse für Selbstanbieter 
in der Krebsbachhalle in Eigeltingen 
von den Kindergärten Heudorf und 
Honstetten veranstaltet. Schwangere 
dürfen bereits um 12.30 Uhr in die 
Krebsbachhalle – bitte den Mutter-
pass mitbringen. 
Es sind noch Verkaufstische zu ver-
geben. Informationen und Anmel-
dung sind bei Heidi Keller unter der 
Telefonnummer 07465/5 96 oder 
Kinderartikel@web.de und bei Stefa-
nie Weigele unter der Rufnummer 
07465/9 29 65 33 möglich. Kommis-
sionsware wird nicht angenommen. 
Zur Stärkung gibt es Kaffee und 
köstliche Kuchen und Torten – für 
Hungrige auch zum Mitnehmen.

Futter für den
Kleiderschrank

Bodman-Ludwigshafen (swb). Am 
Fasnetfreitag, 17. Februar, lädt der 
Narrenverein der »Bosköpfe« Bodman 
alle närrischen Damen ab 18 Uhr zur 
»Wieberfasnet« in die »Villa Boskopf« 
in Bodman ein. Ab 19.30 Uhr gibt es 

Live-Musik, Tanz und Unterhaltung 
im Narrennest hinter der Volksbank-
Filiale. Der Eintritt beträgt drei Euro, 
doch Gruppen ab fünf Frauen bezah-
len 2,50 Euro und erhalten zudem ei-
nen Begrüßungssekt.

Narretei ist Frauensache
»Wieberfasnet« in Bodman
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Stockach (sw). Eine starke Veranstal-
tung für starke Sportler. Bei der 
Sportlerehrung der Stadt Stockach 
wurden verdiente Leistungsträger 
ausgezeichnet. 
Leichtathletik: Edward Vogel, Johan-
nes Riedel, Danny Berger, Nicola Fra-
tella, Mahdi Amgashi, Simon Veser, 
Semir Dervisbegovic, Dennis Renz, 
Damian Dzemailovic, Patrick Maier 
und Betreuer Volker Fridrich von der 
GuW Stockach Jungen Jahrgang 
1988 bis 2000; Dennis Harder, Niklas 
Laible, Frieder Förster, Markus Ren-
ner, Nico Wegmann, Tobias Winkler, 
Manuel Babutzki, Dimitri Moor, Mar-
cel Frei, Kevin Paprotny und Betreuer 
Michael Knittel von der GuW Stock-
ach Jungen Jahrgang 1996 bis 1997; 
Schülerinnen mit Nina Löffler, Chiara 
Pylarski, Kyra Reinert, Theresa und 
Mariann Stroppel; Johannes Siebler, 
Luisa Stroppel, Katja Schwab, Nina 
Löffler, Svenja Schuler, Kyra Reinert, 
Theresa Stroppel, Naemi Wegmann, 
Lea Achmüller, Michelle Reuthebuch, 
A-Jugend-Staffel mit Moritz Linden-

mayer, Roman Hahn, Amadeus 
Hahn, Dennis Messmer, Benedict 
Haas, Frank Karotsch, Timo Benitz. 
Badminton: Vom TV Jahn Zizenhau-
sen wurden die Jugendmannschaft 
mit Sophia Zulic, Nina Majer, Max 
Glocker, Felix Jaekel, Linus Dietrich, 
Aaron Gauggel, Markus Bühler, Trai-
ner Benjamin Janisz und Oskar Büh-
ler sowie Silke Fuchs, Verena Lauber, 
Timo Wernet, Andreas Bühler, Lars 
Wegmann, Daniela Frahm und Ma-
nuel The geehrt; 
Orientierungslauf: Winfried Fug-
mann und Christoph Gut; 
Karate: Monja Hirling, Simon Mai, 
Ringen: Max Glok, Marcel Käppeler, 
Dennis Glok, Patrick Käppeler, Stefan 
Käppeler; 
Schießen: Roger Brauer und Tamara 
Baumli; 
Skisport: Emely Fritz, Hannah Tieke, 
Johannes Strehl, Elisabeth Pressel, 
Florian Seliger, Susanne Jährling; 
Tennis: Tanja Zeller, Katharina Walk, 
Helena Schrödl, Moritz Steinmann, 
Daniela Walk;

Turnen: Jugend weiblich mit Jana 
Fuchs, Paula Patzke, Nicole Hart-
mann, Mara Hänert, Viviana 
Schmid, Julia Jäger, Trainerin Birgit 
Matt-Fuchs; Nellenburg-Gymnasium 
mit Maren Jäger, Désirée Roth, Sven-
ja Schuler, Luisa Speck, Luisa Strop-
pel, Betreuerin Kirsten Zimmer; Ju-
gend männlich mit Simon Hornber-
ger, Simon Veser, Tom Heess, Marvin 
Fiedler, Niklas Wegmann, Trainer 
Stefan Fecht und Stefan Habich; 
Nellenburg-Gymnasium mit Tom 
Hess, Robin Funk, Noel Weber, Janis 
Weber, Betreuer Claudia Weber-Bas-
tong und Alex Glunk; Ralf Schmid, 
Alexander Dittler, Fabian Koch, Ro-
bin Funk, Hilmar Klause, Pascal We-
ber; 
Aerobic: Jana Fuchs, Alina Karle, 
Rebekka Küppers, Svenja Schuler, 
Mariann Stroppel, Jessica Kieweg, 
Nicol Nowak, Katharina Schroff, 
Jenny Schneble, Lena Volk, Laura 
Stinziani, Thamara Schuster, Jenny 
Müller, Miriam Schuster.
Fotos unter www.wochenblatt.net

Respekt vor viel Schweiß
Stadt Stockach zeichnet ihre verdienten Sportler aus

Verdiente Sportler wurden im Rahmen der »Sportlerehrung« in Stockach ausgezeichnet. swb-Bild: Weiß 

Nenzingen (sam). »Bunt – bunter – 
Moofanger« könnte die Devise des 
bunten Abends des Narrenvereins 
Moofangen lauten. Etwa vier Stun-
den dauerte das Spektakel in der 
Rebberghalle in Nenzingen, bei dem 
kein Auge trocken blieb. Das Publi-
kum war begeistert, und die Akteure 
hatten ihren Spaß am Programm. 
Erstmals wurde der Abend von Nar-
renrat Manuel Seliger moderiert, der 
es gut machte – nur singen sollte er 
nächstes Jahr besser nicht, was er 
selbst gleich notierte. Und auch wenn 
Petra Derer bei ihrer Spaß-Begrü-
ßung meinte, »jedes Jahr isch es das-
selbe«, so ist der unterhaltsame 
Abend der Moofanger doch mittler-
weile ein fester Termin in so man-
chem Narrenkalender. Insgesamt ka-
men an den beiden Tagen etwa 650 
Besucher, davon allein 400 am Sams-
tag. 
Dann ging es gleich zur Sache. Nach 
dem »Tanzkränzle« rockten Petra De-
rer und Dietmar Wind als gereifte 
Tänzer die Disco – nach dem Motto 
»Damals hab ich meine Hüfte ge-
schwungen und heute schwinge ich 
meine künstliche Hüfte«. Als rüstige 
Rentnerin von 66 Jahren gab Gerlin-
de Löffler Einblicke in ihren Alltag. 
Besonders gern geht sie einkaufen, 
um die Verkäuferinnen zu ärgern, 
und auch sonst nahm sie kein Blatt 
vor den Mund, wenn es um Senio-
renkränze, Schlafstörungen oder 
Herrenbesuch ging. 
Der Strumpfhosentanz unter der Lei-
tung von Christine Leithe brachte die 

Menge zum Brüllen. Wildromantisch 
wurde es bei der Tanzgruppe und ih-
rer Interpretation der »wilden 50er«. 
Originalgetreu kostümiert mit 
schwingenden Petticoats und Live-
Gesang ließen sie mit einer spitzen-
mäßigen Rock-n-Roll-Darbietung die 
50er Jahre in der Rebberghalle aufle-
ben. Beim Dorfgespräch wurde der 
neueste Klatsch und Tratsch durch-
gekaut, und so mancher Mitbürger 
bekam sein Fett weg. Für den Fall, 
dass die Fasnet doch irgendwann im 
Sommer stattfindet, präsentierten die 
Moofanger Jungnarren originelle 
Kostüme und ernteten vom Publikum 
begeisterte Pfiffe. 
Die beiden »Sanitäter auf Entde-
ckungsreise« mussten leider erken-
nen, dass das gesuchte »Opfer« in Or-
singen lag. Es möge aber bitte liegen-
bleiben, sie seien schon unterwegs… 
Die Blödel-Barden zogen in ihrem 
Bauernhof-Sketch eine blonde Magd 
durch den Kakao, die nicht wusste, 
wie sie melken sollte. Gut, dass die 
Kuh so hilfsbereit war. In den Pausen 
unterhielt Alleinunterhalter Lucky 
Renner das Publikum mit bekannten 
Hits. Mit einer aufwändig gestalteten 
Kulisse ging es dann mit den Tänzern 
des TV Nenzingen weiter nach Las 
Vegas, wo das große Geld lockt. Auch 
dieser Auftritt begeisterte das Publi-
kum mit der liebevollen Deko und 
der hervorragenden Choreographie. 
Sehr witzig war die Choreographie 
des Narrenrates, der sich mit Aerobic 
fit machen wollte. »Moofangen« fing 
die gute Laune ein. 

Petticoats, Pep und Party
»Moofanger« fangen die gute Laune ein

Stockach (swb). Die weiße Pracht 
lockt. Am Samstag, 11. Februar, wer-
den die Stadtmeisterschaften in Ski 
alpin und Snowboard am Hoch-Hä-
derich bei Hittisau im Bregenzerwald 
ausgetragen. Mitmachen kann bei 
dieser Veranstaltung der Skizunft 
und der Naturfreunde Stockach je-
dermann. Es wird ein einfacher Rie-
senslalomdurchgang mit Klassenein-
teilung nach Jahrgängen gefahren. 
Ausschreibung und Anmeldung bis 
Mittwoch, 8. Februar, unter e.pres-
sel@t-online.de oder manfred.gohl-
@naturfreunde-stockach.de. Es steht 
ein Bus zur Fahrt nach Hittisau zur 
Verfügung, der Preis beträgt 17 Euro 
pro Person. 
Die Abfahrt erfolgt um 6.30 Uhr am 
Busbahnhof in Stockach. Anmeldung 
für die Busfahrt unter manfred.gohl-
@0naturfreunde-stockach.de. 

Der weiße Spaß
beginnt

Stockach (sw). Der Stockacher Ge-
meinderat hat den Auftrag für den 
Anbau eines OP-Moduls an eine Fir-
ma in Cadolzburg vergeben. Die Kos-
ten in Höhe von 836.840 Euro wer-
den über eine Kreditaufnahme finan-
ziert. Auf die beschränkte Ausschrei-
bung an sechs Anbieter hatten zwei 
Firmen ein Angebot abgegeben, die 
anderen Vier hatten abgesagt. Im 
Rahmen der Spezialisierung des 
Stockacher Krankenhauses auf Ge-
lenkchirurgie wird laut Gemeinde-
ratsbeschluss ein zweiter OP für Ge-
samtkosten in Höhe von 1,6 Millio-
nen Euro gebaut – die Finanzierung 
erfolgt durch eine Kreditaufnahme 
der Krankenhaus Stockach GmbH, 
für die die Stadt eine Bürgschaft 
übernimmt. Der OP soll zur Jahres-
mitte fertig gestellt werden. 

Wegen der Anforderungen des Regie-
rungspräsidiums in Freiburg und des 
Gesundheitsamtes ergeben sich laut 
Sitzungsvorlage im Bereich der Zen-
tralsterilisation Mehrkosten in Höhe 
von 108.000 bis 148.000 Euro gegen-
über dem ursprünglichen Ansatz. 
Ein entsprechender Förderantrag für 
Gesamtkosten in Höhe von 1,365 
Millionen Euro ohne Einrichtung und 
Ausstattung wurde beim Regierungs-
präsidium gestellt, und die Behörde 
wies darauf hin, dass ein zusätzlicher 
Antrag für Einrichtung und Ausstat-
tung gestellt werden könne. Das sei 
möglich, »da diese Kosten zum Teil 
förderfähig sein können und nicht 
nur aus der Pauschalförderung, die 
dem Krankenhaus jährlich in Höhe 
von 130.000 Euro gewährt wird, be-
stritten werden müssen«. 

Eine große Operation
Zweiter OP auf den Weg gebracht

Viel Spaß gab es beim bunten Abend in Nenzingen. swb-Bild: Hackfort

Stockach (swb). In Stockach setzen 
die Zimmerer den Narrenbaum - das 
weiß jedes Kind. Doch wie kommt 
der Narrenbaum zum Narrenbaum-
loch? Nein, nicht durch Zugmaschi-
nen oder Traktoren. Nein. Das ist 
ganz anders. Junge Narren, 40 bis 50 
engagierte Helfer, ziehen den etwa 
32 Meter langen Baum durch die 
Straßen der Hans-Kuony-Stadt. Eng 
gedrängt am Seil ziehend geht es 
vom La-Roche-Platz runter bis vor 
das Bürgerhaus »Adler Post« in der 
Hauptstraße. Dort angekommen wird 
der Narrenbaum dann von der Stock-
acher Zimmerergilde übernommen 
und ins Loch gehievt. Damit der Zug 
am Seil nicht ins Stocken gerät, 
peitscht Fuhrmann Pius Wolf mit sei-

nen »Saublotern« die junge Zugtrup-
pe an. »Los weiter, nicht stehen blei-
ben! Auf geht’s!«, schreit er ununter-
brochen auf die Jungnarren ein. Wer 
würde da nicht kräftig ziehen. Neben 
der Ehre gibt’s natürlich auch eine 
Belohnung. Nachdem der Baum am 
Platz und am Loch angekommen ist, 
erhalten alle Kinder in diesem Jahr 
eine Brezel und eine Flasche Limo 
vor dem Bürgerhaus als Lohn.
Wie können Interessierte Mitglied 
der Narrenbaum-Eskorte werden? 
Ganz einfach: Wer mithelfen will, 
trifft sich während es Umzugs beim 
Fuhrmann und dem Narrenbaumseil 
oder geht direkt zum La-Roche-Platz. 
Dort werden die Plätze am Seil dann 
zugeteilt.

Eskorte für Narrenbaum
Junge Helfer sorgen für den rechten Weg

Fitte, junge Helfer ziehen den Narrenbaum am »Schmotzigen Dunschdig« in 
Stockach zum Narrenbaumloch am Bürgerhaus »Adler Post«.

Stockach (swb). Am Sonntag, 12. 
Februar, ab etwa 12 Uhr wird die 
Ortsdurchfahrt von Mahlspüren im 
Tal an der L 194 für den Fasnachts-
umzug zum Jubiläum der »Suppe-
drieli« bis gegen 18 Uhr voll gesperrt. 
Eine Umleitung über Deutwang wird 
ausgeschildert. 

Mahlspüren wird
gesperrt
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